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Der Ausschuß der „Lignum" hat in seiner Sißung
vom 2. März zuhanden des Vorstandes folgendes
Arbeitsprogramm pro 1933 genehmigt:

1. M i t g I i e d e r w e r b u n g. Im laufenden Jahr ist
die Mitgliederwerbung vor allem bei den Firmen
der Holzverarbeitung fortzusetzen.

2. Forstliche Q u a I i t ä ts p r o d u k t i o n. Die In-
angriffnahme von Arbeiten kann nur erfolgen,
falls die in Aussicht gestellte Bundessubvention
erhältlich sein wird.

3. Herausgabe eines Leitfadens von Hrn.
Prof. Dr. Knuchel, über Holzfehler und
deren Vermeidung. Der Zeitpunkt der Her-
ausgäbe des fertigen Manuskriptes hängt ab von
der Möglichkeit der Finanzierung, insbesondere
durch eine Bundessubvention.

4. We i te r f ü h r u n g der Arbeiten der Kom-
mission über Lehrtätigkeit.

5. Holzhauswettbewerb. Propagandistische Aus-
wertung der Resultate. Turnusausstellung in ver-
schiedenen Städten. Vorträge. Ausstellung der
prämierten Entwürfe an der Baumesse Basel und
am Comptoir Suisse.

6. Prüfung der Schaffung und Finanzie-
rung einer Beratungsstelle für den
Holzbau. Infolge der finanziellen Unsicherheit
mußte im Jahre 1932 diese Frage zurückgelegt
werden.

7. Schaf f ung eines ständigen Mitarbeiter-
k re ises :

a) Für regelmäßige Pressekorrespondenzen und
Pressedienst ;

b) über Bauvorhaben, bei denen Eingreifen der
„Lignum" zugunsten des Holzes als zweck-
mäßig erscheint.

8. Feuerschuß. Vornahme von Brandproben auf
Grund eingeleiteter Imprägnierungs- und Ein-
laugungsversuche einer Privatfirma. Verarbeitung
des gesammelten Materials über bau- und feuer-
polizeiliche Vorschriften.

9. Mitwirkung beim Ausbau einer holz-
wirtschaftlichen Karthothek an der E.T.H.

10. Unterstüßung wissens chaftlicherArbei-
ten über Holzforschung.
Entsprechend der Gestaltung der finanziellen Lage

wird der Ausschuß ermächtigt, obiges Arbeitspro-
gramm zu erweitern.

Straßenbau im Kanton Zürich 1933.

Der Kanton Zürich hat in den leßten zehn Jahren
auf dem Gebiete des Straßenwesens Großes geleistet.
Während d ie Finanzlage der Kantone weises Maß-
halten gebietet und sogar da und dort ein Abbau
des Straßenbaubudgets gefordert wird, mehren sich
anderseits die Begehren nach Ausführung von Not-
Standsarbeiten in Form von Straßenbauten,
um der Arbeitslosigkeit, die sich besonders auch im
Baugewerbe geltend macht, zu steuern. Daß diese
leßtgenannte Einstellung sich besonders auch im ;

Kanton Zürich in starkem Maße durchgeseßt hat,
geht deutlich aus den 1933er Budgeizahlen hervor.
Sie bekunden die Absicht der Regierung, im Straßen-
bau und Unterhalt keinerlei Abbau eintreten zu lassen.
So sind für das laufende Jahr Bauaufgaben des Staates
irn Straßenbau vorgesehen, die enorme Summen in

Anspruch nehmen, wie sich aus folgenden Zahlen
ergibt :

Für den Bau von Straßen erster Klasse auf Rech-

nung des ordentlichen Voranschlages für Straßen-
bauten 1,500,000 Fr., für neue Beläge 1,000,000 Fr.;
ferner auf Rechnung des Fonds für Hauptverkehrs-
straßen: für Bauarbeiten und Beläge 7,000,000 Fr.

Der Hauptposten entfällt auf die H a u p t ve r ke h r s-
straßen, wo im Winter 1932/33 Bauten in bisher
noch nie erreichtem Maße vorbereitet wurden. Das
Kantonale Tiefbauamt hat Projekte mit einer Ko-
stensumme von rund 14 Millionen Fr. ausgearbeitet.
Hiervon sind in das Budget 1933 total 7,000,000 Fr.

aufgenommen worden. Es handelt sich hierbei um
nachstehendeArbeitenan Hauptverkehrsstraßen: Geh-
und Radfahrerweg an der Straße Zürich—Dübendorf
—Gfenn auf dem Gebiete der Gemeinden Schwa-
mendingen und Dübendorf, Ausbau der Schaffhau-
serstraße in Seebach und Opfikon, der For.chsfraße
von der Rehalp bis zum Rosengarten im Zolliker-
berg, der rechtsufrigen Seestraße in Zollikon, Küs-
nacht und Männedorf, der linksufrigen Seestraße in
Thalwil und Wädenswil, der Sihltalstraße in Adliswil
und Langnau, Erstellung der Verbindungsstraße von
der Uberlandstraße im Limmattal zur Bremgartner-
straße im Schönenwerd, Ausbau der Tößtalstraße in
Bauma, der Straße Rüti—Wald, der Straße Rüti—
Hinwil in Tann, der Straße Turbenthal—Bichelsee,
Straßenverlegung in Elsau, Ausbau der Straße Klein-
andelfingen—Ossingen.

Dieser Ausgabeposten von 7 Millionen Fr. soll,
wie gesagt, durch eine Entnahme aus dem Fonds
für Hauptverkehrsstraßen aufgebracht werden, wobei
der alsdann noch verbleibende Saldo von 1,000,000
Franken erforderlichenfalls für außerordentliche
Arbeiten an Hauptverkehrsstraßen herangezogen wer-
den kann. Als solche kämen in erster Linie in Be-
tracht : Beseitigung des Niveauüberganges der Winter-
thurerstraße im Hofe Wallisellen, Ausbau der links-
ufrigen Seestraße in Richterswil und der rechtsufrigen
Seestraße in Männedorf, Korrektion des Edikerstiches
in Dürnten und Ausbau der Dießenhoferstraße in
Feuerthalen-Lang wiesen.

Nicht vorgesehen ist der Ausbau der Straße Zürich
—Winterthur im Abschnitt Brüttisellen—Tageiswangen.
Es liegt hierfür ein großzügiges Projekt vor, wobei
das Dorf Brüttisellen umfahren würde. Das sich
durch eine sehr gute Trasseführung auszeichnende
Projekt erfordert allerdings erhebliche Mittel. Aber
man wird sich in Regierungskreisen doch reiflich
überlegen müssen, ob es nicht angezeigt wäre, heute
schon diese früher oder später doch einmal kom-
mende uud nicht zu umgehende große Straßenbaute
als Nofstandsarbeit auszuführen. Es könnte dadurch
zahlreichen Arbeitskräften Verdienst geschaffen und
gleichzeitig ein wichtiges Straßenwerk ermöglicht
werden.

Für Bau und Korrektion von Straßen erster
Klasse wurden im Kanton Zürich in den leßten drei
Jahren durchschnittlich 787,000 Fr. ausgegeben; im
Budget 1933 ist nun dieser Betrag um 713,000 Fr.

auf 1 V-2 Millionen Fr. erhöht worden. Dabei handelt
es sich um Straßenbauten in den Gemeinden Walli-
seilen, Richterswil, Schönenberg, Hombrechtikon, Stäfa,

Dietikon, Bäretswil, Pfäffikon, Uster, Hüntwangen,
Kloten, lllnau, Seuzach und Henggart. Außerdem
werden verschiedene weitere Projekte vorbereitet, so
der Bau einer neuen Limmatbrücke in der Straße

Schlieren—Unterengstringen, Ausbau der rechtsufrigen
Limmatstraße Geroldswil—Oetwil bis zur aargauischen

Ar, 12 Iliustr Iliinilw XviluiiA (I>îei»ter1,l»tt) 135

Der 7^u88cbukz cisr „bignum" list in 8siner 5it)ung
vorn 2, Alsr^ ^ubsncisn cis8 Vor8tsncis8 toigsncie8
^rbeit8progrsmm pro 19)) gsnsbmigt'

1, AI i t g i i s ci s r w s r b u n g. im Isutencien isbr izi
ciis Alitgiieclerwerbung vor siism bei cisn birmen
cier bioi^versrbsitung tort^u8s1jEn.

2, bor8tiicbs d! u s i i t s t8 p ro ci u i<t i o n. t)is in-
sngrittnsbms von Arbeiten icsnn nur srtoigsn,
tsii8 ciie in ^U88icbt gS8teiite buncis88ubvsntion
erbsitiicb 8ein wirci.

3, biersu8gsbe sins8 bsittscisn8 von birn.
k^rot. l)r. Xnucbsi, über bioi^tsbisr unci
cisrsn Vsrmeiciung. Der ^sitpunict cisr bier-
su8gsbs cis8 tsrtigsn A1snu8>cripte8 bsngt sb von
cisr Alogiicbiceit cisr binsn^isrung, in8bE8Oncisre
ciurcb oins buncis88ubvention.

4, We i te rt ü b ru n g cier Arbeiten cier Xom-
mizzion über bsbrtstigiceit.

5, bioi^bsu8wsttbswerb. I^ropsgsncibtbcbe /^U8-

wsrtung cier Xs8uitsts. Iurnu8su88tsiiung in ver-
8cbiscienen ^tsciten. Vortrüge. ^U88tsiiung cisr
prsmisrtsn bntwürts en cier bsums88s bs8si unci
sm domptoir 5ui88s.

6, ?rütung cisr Hcbsttung unci i^insn^is-
rung einer be r stu n g88ts i i s tür cien
bioi^bsu. intoigs cisr tinsn^isiisn btn8icbsrbsit
mukzts im Istire 19)2 ciis8s brsgs zmrücicgsiegt
wercisn.

7, Zcbst t u n g sins8 8tsncii gen Alitsrbsiter-
I< rs i8S8 :

s) bür rsgsimskzige brs88sicorrs8poncisn^sn unci
?rs88sciien8i!

ii>) über bsuvorbsbsn, bei cisnen bingreitsn cisr
„bignum" ^ugun8tsn cis8 bioi^E8 si8 ?wsci<-
msizig er8cbsint.

L, beusr8cbutz. Vornsbms von brsnciprobsn sut
(^runci singsieitetsr Imprsgnisrung8- unci bin-
isugung8vsr8ucbe einer brivsttirms. Vsrsrbsitung
cis8 gs8smmsitsn A1sterisi8 über issu- unci teuer-
poiizüsiiicbs Vor8cbritten.

9. Alitwiricung beim ^u8bsu einer boi?-
wirt8cbsttlicbsn Xsrtbotbsic sn cisr b.I. bi.

1 ü. btntsr8tützung wi88sn8cbsttiicbsr7^rbsi-
ten über bioi2ltor8cbung.
bnt8precbsnci cisr (?S8tsitung cisr tinsn^isiisn bsgs

v/irci cisr /^u88cbutz srmscbtigt, obigs8 ^rbsit8pro-
grsmm ^u erweitern.

Ürshenbau îm lisnlon îiiricli 19ZZ.

Der Xsnton ^üricb bst in cisn testen ?sbn isbrsn
sut cism (dsbists cis8 5trst;snws8sn8 drot)S8 gsisi8tst.
Wsbrenci ciie binsn?isgs cier Xsntons wei8S8 Aisk;-
bsiten gebietet unci 80gsr cts unci ciort ein /Abbsu
cio8 3trsk;snbsubuclget8 geiorcieri wirci, meiiren 8icil
sncier8sii8 ciie Legeiirsn nscii /^u8iütirung von Aloi-
5lsnci8srissiien in s-orm von ^trsizenissuien,
>->rn cier ^rtssii8io8igi«si1, ciie 8icil iss8oncier8 suc5 im
öeugswerlss gsiienci mscilt, ?u 8ieuern, Dsi) ciis8S
^tztgsnsnnte ^in8ieiiung 8icil Iss8oncier8 sucii im ^

î^snton ^üricil in 8isrl<sm i^Isi;s ciurcilgs8si)t ilst,
gsilt cisutiicil su8 cien 1?33sr Lucigst^silien iîsrvor,
^ie issi<unclsn ciie ^is8ictii cisr Xsgisrung, im 5irs!zsn-
^>su unci i^inisrilsit icsinsrisi T^isissu eintreten ?u is88sn.
^o zinci tür cis8 isutsncis is5r ösusutgsissn cis8 5tssts8
lm ^trskzenissu vorgs8silsn, ciie enorme bummsn in

/^N8prucil nsilmsn, wie 8icii su8 ioigsncisn Xsiiisn
ergiist -

I'ür cien ösu von Ärshsn sr8tsr Xis88s sut Xscil-

nung cis8 orcisntiiciisn Vorsn8ctlisgs8 tür 5trsk;sm
lssutsn 1 .ZOll^OOÜ t-r,, tür neue öslsgs 1 ,L>OL>,L>OL> t'r, z

tsrnsr sut kscilnung cis8 k^oncl8 tür >-isuptvsrI<e>ir8-
8trst;sn: tür ösusriseiten unci ösisge 7,()ül),llüL> t^r.

Der t4suptpO8tsn enttsiit sut ciie Ai s u p t vs r ><e il r 8-
8trslzsn, wo im Winter 19)2/33 ösuten in isolier
nocil nie srrsiciltsm Alsize vorbereitet wurcisn. Ds8
Xsntonsis lietbsusmt bst ^rojeicts mit einer Xo-
8tsn8umme von runci 14 Aiiilionsn br. su8gssrbsitet.
Xiisrvon 8inci in cis8 öucigst 19)) totsi 7,Ot>L>,llüL> br,

sutgsnommsn worcisn. b8 bsncisit 8icil bisrbsi um
nsctl8tsiiencl6 Arbeiten sn Hsuptvsrl<silr88trslzsn : Osb-
unci Xscitsbrerweg sn cisr Htrskzs ^üricb—Öübsnciort
—(dtsnn sut cism (sebists cisr Osmsincisn ^cbws-
msnciingsn unci Oübenciort, ^u8bsu cisr Zcbstttisu-
8sr8trslzs in Tssbscii unci Optiicon, cisr t-or.cil8trskze
von cisr Xebsip bi8 ^um Xo8sngsrtsn im /oiiii<er-
bsrg, cisr rscbt8utrigsn 5es8trsl)s in ^oiiiicon, XÜ8-
nscbt unci Aisnneciort, cisr iini<8utrigsn 5es8trshs in
Ibsiwii unci Wscien8wii, cier 5iiiitsi8trslzs in 7^ciii8wii
unci bsngnsu, br8tsiiung cisr Verbinciung88trsizs von
cier biberisnci8trsk)e im bimmsttsi ^ur örsmgsrtner-
8trsl)s im ^cilönsnwerci, /^u8bsu cier lohtsbtrshe in
ösums, cisr Htrskzs Xüti—Wsici, cisr ^trslzs Xüti—
biinwii in Isnn, cier 5trslzs lurbsntbsl—öicilsbse,
5trsk;snverisgung in bi8su, ^U8bsu cisr Ttrskzs Xiein-
sncisitingsn—d>88ingsn.

Dis8sr ^U8gsissp08tsn von 7 Aliiiionen br. 8oii,
wie ge8sgt, ciurcb eins bntnsiims su8 cism bonci8
tür bisuptvsricsbr88trsk;sn sutgebrscbt wercisn, wobei
cisr si8cisnn nocb vsrbisibencls 5sicio von I.üüü.tlüü
s-rsni<en srtorcisriicbsntsii8 tür sukzsrorcisntiicbs
Arbeiten sn bisuptvsrlcsbr88trstzsn bsrsngs^ogsn wer-
cisn tcsnn, /^i8 8oicbe Icsmsn in sr8tsr binie in bs-
trscbt: bs8sitigung cis8 biivesuübsrgsngs8 cier Winter-
tbursr8trsizs im biots Wsiii8eiisn, ^u8bsu cisr Iini<8-

utrigsn 5sE8trsi)s in Kicbtsr8wii unci cisr rscbt8utrigsn
5ss8trshs in Aisnnsciort, Xorreiction cis8 ^ciii<sr8ticbs8
in Dürntsn unci 7^u8bsu cier Oiei)snbotsr8trshs in
bsusrtbslsn-i.sngwis8sn.

Aiicbt vorgs8sbsn i8t cisr /^U8bsu cisr 5trskzs ^üricb
—Wintsrtbur im 7^b8cbnitt brütti8siisn—Isgei8wsngsn,
b8 iisgt bisrtür ein grot)^ügigs8 ?rojei<t vor, wobei
cis8 Dort Vrütti8sIIsn umtsbrsn würcis. Os8 8icb
ciurcb eins 8sbr gute Irs88etübrung su8/!sicbnencis
i'rojsict srtorcisrt siisrciing8 srbebiicbs Aiittsi, T^ber

msn wirci 8icb in i?sgisrung8tcrsi8en ciocb reitiicb
übsrisgen mÜ88en, ob S8 nicbt sngs^eigt wsrs, beute
8cbon ciis8S trüber ocier 8pster ciocb einmsi I<om-
mencie uuci nicbt?u umgsbencie grotze ^trstzenbsute
sb Alobtsncbsrbeit su8^utübren, b8 Icönnte cisciurcb
^sbireicben 7^rbsit8l<rsttsn Verciien8t gS8cbstten unci
gieicb^eitig ein wicbtigs8 ^trslzsnwsric ermögiicbt
wercisn,

bür Vsu unci Xorreiction von 5trsl;en sr8ter
Xis88e wurcisn im Xsnton ^üricb in cisn iehten cirei
Isbrsn ciurcb8cbnittiicb 737^000 km. su8gsgebsn? im
bucigst 19)) bt nun ciis8sr betrsg um 71),t>L>ü br.

sut 1 ^'s Aiiiiionsn br, srböbt worcisn. Dsbsi bsncisit
es 8icb um 5trskzsnbsuten in cisn Osmsincisn Wsiii-
8siisn> Xicbter8wii, Hcbönsnbsrg, biombrscbtiicon, 5tsts,
Distiicon, bsret8wii, ?tsttiicon, bi8ter, biüntwsngsn,
Xiotsn, iiinsu, 5su?scb unci bisnggsrt. /^ut)srciem
wercisn vsr8cbiscisne weitere k^rojelcts vorbereitet, 80

cisr bsu einer neuen bimmstbrücics in cisr Htrstzs

^cbiisren—bintsrsng8tringsn, /^u8bsu cisr rscbt8utrigsn
bimmst8trst)S d>sroici8wii—Ostwii bi8 ^ur ssrgsu>8cbsn
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Kantonsgrenze (von wo an die Strafe bereits ausge-
baut ist), Fahrbahnumbau der Strafe Uster—Oetwil,
Korrektion der Strafjen Unterwetjikon—Hinwil, Thalwil
—Langnau a. A., der Asylstrafje Rüti—Kämmoos,
Unterwetjikon—Kempten, der Schönenbergstrafje in
Wädenswil und Wefjikon—Langholz sowie Bau einer
neuen Brücke bei Rheinau.

Wenn es so dem Kanton Zürich keineswegs an
Projektan für Straljenausbau mangelt, so greift in
dieses Gebiet hinein auch noch die neue eidgenös-
sische Automobilgesetjgebung, indem durch die Zu-
lassung schwerer Lastwagen der Neubau oder die
Verstärkung von Brücken und Dolen dringend not-
wendig geworden ist. Auch sind Entwässerungen von
Strafjen, die in den kommenden Jahren Fahrbahn-
beläge erhalten, durchzuführen.

Zu diesen Strafjenbauten und Korrektionen kommt
selbstverständlich noch der Strafjenunterhalt. Es
wurden hierfür 1930 und 1931 je 2,000,000 Fr., im
Jahre 1932 1,900,000 Fr. ausgesefjt. Für das neue
Budget wurde der Kredit wiederum auf 2,000,000 Fr.
erhöht. Dieser dürfte ungefähr zur]_Hälfte für den
gewöhnlichen Strafjenunterhalt in Form von Bekie-
sungen, Nachbehandlungen von Teerstraljen und
Unterhalt der übrigen Beläge verwendet werden,
zur andern Hälfte für die Erstellung haltbarer, neuer
Beläge in verkehrsreichen Ortschaften.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 16. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Chr. Baur, Vordach Josefstrafje 200, Z. 5;
2. E. Bader, Erstellung eines Eingangsvordaches

Weinbergstrafje 145, Z. 6;
3. H. Bertschinger, Erstellung eines Luftschachtes

Stampfenbachstrafje 32, Z. 6;
4. Dr. R. Bolleter, Dachstockumbau Krönleinstrafje

Nr. 2, Z. 7;
Mit Bedingungen:

5. Basler Handelsbank, Erstellung und Belassung
von Brandmauerdurchbrüchen, Aufhebung von
Baubedingungen, Bahnhofstrafje 20, Z. 1 ;

6. Einkaufsgenossenschaft Schweizerischer Coiffeur-
meister, Umbau mit Erstellung von Dachlukarnen
Seilergraben 51, Z. 1 ;

7. Genossenschaft zur alten Seidenpost, Erstellung
eines kleineren Lagerraumes im Keller und einer
hölzernen Unterteilungswand im Geschäftshaus
Seidengasse 11, Z. 1 ;

8. Wwe. S. Knecht, Umbau Rindermarkt 20 (abge-
ändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Aktiengesellschaft Neues Schlofj, Appartement-
haus und 5 Doppelmehrfamilienhäuser mit Hof-
Unterkellerung und Auforemise Tödistrafje 16, 18,
20, Stockerstrafje 9, 11, 1 7 / Gotthardstralje, Ab-
änderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Widmerstralje 64, 66 und 68, Abänderungspläne,
teilweise Verweigerung, Z. 2;

11. R. Breitingers Erben, Erstellung einer Autoremise
auf Kat.-Nr. 1459 Privatstrafje/bei Schulhausstrafje
Nr. 18, Z. 2;

12. E. Gubler, Umbau Bleicherweg 45, Z. 2;
13. Immobiliengenossenschaft Droljmatt, Mehrfami-

lienhäuser Drosselstrafje 7, 9/Butjenstrafje 38 und
40, Abänderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 2;

14. O. Niedermann, Erstellung eines ökonomiege-
bäudes auf dem Grundstück Kat.-Nr. 284 an der
Rebenstrafje, Z. 2;

15. Dr. A. Senn, Erstellung einer Oltankanlage im
Vorgartengebiet und Einrichtung eines Heizraumes
aus Teilen des Kellers Tödistralje 15, Z. 2;

16. Schneller & Co., Erstellung eines offenen Schup-
penanbaues an das Provisorium Vers.-Nr. 1705
an der Grubenstrafje, Z. 3;

17. O. Widmer, Einfriedung Birmensdorferstrafje 108 '

Weststralje, Z. 3;
18. E. Bruder, Waschküchenaufbau an der Hofseite

Kanonengasse 33, Z. 4;
19. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Schöntalstr. 1,

Stauffacherquai 56, 58, Manessestr. 2 und 4, Z. 4 ;

20. H. Maag, Vorgartenoffenhaltung Birmensdorfer-
strafje 5, Z. 4 ;

21. J. J. Weilenmann, dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Autoremisen, Hofüberdachung und Hofunter-
kellerung Pflanzschulstralje 35/31 und Umbau im
Erdgeschofj Pflanzschulstralje 31, Z. 4;

22. L. Apters Erben, Umbau im Keller Neugasse 55,
Wiedererwägung, Z. 5 ;

23. A. Honegger, Treppenhausanbau an das Auto-
remisengebäude bei Lichtstrafje 11, Z. 5;

24. J. Schärer-Meier, Um- und Aufbau Limmatstr. 93,
Abänderungspläne, Z. 5;

25. Stadt Zürich, Autoremisenanbau und Abänderung
des genehmigten An-, Um- und Aufbaues Ge-
roldstrafje 31, Z. 5;

26. H. Beer, Einrichtung eines Frühstückzimmers im
I. Stock des Hotelneubaues zur Krone Schaff-
hauserstrafje 1, Z. 6;

27. Stadt Zürich, Einfriedung längs der Wibichstrafje/
Kat.-Nrn. 491—497, Z. 6;

28. F. Tüscher, Autoremisenanbau und Umbau im
Kellergeschofj Susenbergstrafje 208, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6;

29. Geschw. Zöbeli, Umbau Vogelsangstrafje 23, Z. 6 ;

30. E. Göhner, Umbau Hegibachstralje 47, Abän-
derungspläne, Z. 7 ;

31. Dr. E. G. Zollikofer-Homberger, Umbau mit Auto-
remise Moussonstralje 15, Z. 7;

32. E. Baer, Umbau Flühgasse 12, Z. 8;
33. Immobiliengenossenschaft Beaurivage, Mehrfami-

lienhaus Dufourstrafje 207/Nebelbachstrafje, Ver-
breiterung der Fassadenfundamente, Z. 8 ;

34. Kieswerk Tiefenbrunnen, Autoremise in Eternit
Dufourstrafje,'Seeauffüllungsgebiet, Z. 8.

Kirchliche Bauten in Zürich-Leimbach. Seit
dem Bau des Pfarrhauses im Jahre 1928 hat sich das
Quartier Leimbach wesentlich verändert. Schon da-
mais wollte man in Verbindung mit dem Pfarrhaus
einen Saal bau erstellen; doch kam man dann da-
von ab, verteilte die Lasten auf längere Zeit und
konnte eine Abstimmung über das Projekt vermei-
den. Da sich das Quartier Leimbach wesentlich ver-
gröljert hat und immer noch neue Siedelungen im
Entstehen begriffen sind, ist es nun an der Zeit, dafj
der versprochene Saalbau Gestalt gewinnt und zur
Ausführung gelangt. Der Architekt des Pfarrhauses,
Joh. Kräher, hat ein Projekt für den Saalbau ausge-
arbeitet. Dieser kommt zwischen Pfarrhaus und Kirche
an die Halde zu liegen und wird mit den beiden
andern Gebäuden und dem vorgelagerten Platj eine
Einheit bilden. Auf Wunsch der Zentralkirchenpflege
wurden gröfjere Raumverhältnisse geschaffen, damit
auch für die fernere Zukunft genügend gesorgt ist,
zumal die Kirche an hohen Festtagen bereits zu klein
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Xsnson8grsn2s (von WO sn clis Zsrshe Xsreit8 su8gs-
Xsut i8t), XsXrXsXnumXsu Xsr Htrshe O8tsr—d>stwi!,
XorrsXtion clsr Ärsk;sn Xlnterwet^iXon—Xiinwi!, IXsiwi!
—Xsngnsu s. /X., Xsr TX^Xsrshs Xüti—Xsmmoo8,
OnssrwstziXon—Xsmptsn, clsr 5cXonenXerg8srss;S in
Wsc!en8wi! unc! WstziXon—XsngXo!^ 8owie Xsu einer
nsusn XrücXs Xei XXsinsu.

Wenn S8 80 clem Xsnton /ÜricX XeinS8WSg8 sn
XrojsXssn sûr 3srsl)SNSU8XsU msngels, 80 grsiss in
Xie8S8 dsXiss hinein sucX nocX Xie NEUE eic!gsnÖ8-
8i8cXe /XusomoXi!g68s!)gsXung, inXsm XurcX Xie /u-
Is88UNg 8cXwersr Xs8twsgsn c!sr XIsuXsu oXsr ciis
Vsr8ssrXung von Xrüclcsn unc! Oolen ciringsnc! nos-
wsnciig geworden i8s. ^ucX 8in6 Xntws88srungsn von
5srskzen, clis in clsn Xommsn6sn lsXren XsXrXsXn-
Xslsgs srXsÜsn, XurcX^usüXrsn.

/u Xis8en 3trshsnXsussn unc! XorrsXtionen Xommt
8s!X8tver8tsnc!!icX nocX clsr ^trs^snuntsrXsIt. X8

wurclen Xisrsür 1936 unc! 1931 je 2,666,666 Xr., im
ssXrs 1932 1,966,666 Xr. su8ge8et;t. Xür cls8 neue
Xuclgst wurXs clsr Xreciit wisclerum sus 2,666,666 Xr.
erXöXt. Oie8sr clurste ungsssXr ^ur^XIsIlss sür clsn
gewöXnlicXsn ^srsszsnuntsrXsIt in Xorm von Xslcis»

8ungsn, XIscXXeXsnXIungsn von Issr8trs!)sn unc!
OntsrXsIt clsr üXrigsn Xslsgs verwsncist wsrclsn,
^ur sncisrn XlsIXe sür clis Xr8teüung XslsXsrsr, neuer
Xslsgs in verXeXr8rsicXsn d>rt8cXssssn.

ksuckronîlc.
Ssupoli?eîlicke ksvilligungen «isr Ztsci»

2!iiricll wurclen sm 16. luni sür solgencis Xsupro-
jsXte, tsilwsi8s unter Xsclingungen, erteilt!

d)Xns Xeclingungsn:
1. dXr. Xsur, VorXscX lo8ss8srss;s 266, /. 5i
2. X. Xsclsr, Xr8sellung sine8 Xingsng8vorXscXs8

WsinXerg8trs^s 145, /. 6)
Z. XI. Xsrt8cXingsr, Xr8ssllung sinS8 Xust8cXscXts8

5tsmpssnXscX8srskzs Z2, X. 6,-
4. l)»-. X. Xolleter, OscX8tocXumXsu Xi-önlEin8l>'sk;S

Xln 2. I.
Xlis öoclingungEn:

5. ös8ls^ XIsncIs!8XsnX, X^lsIIung unc! ösls88ung
von ök'snclmsuSi'clui'cXXk'ücXsn, ^usXsXung von
LsuXsclingungsn, ösXnXos8srsIzS 26, /. 1 i

6. XinXsus8gsno88SN8cXsss 5cXv/si^s»'i8cXs>' doisssur-
MEi8lS>', XlmXsu mis X^ssIIung von OscXIuXsmsn
^Eilsi'gl'sXSN 51, 1 I

7. d'EN088EN8cXsss ?u^ slssn 5sicssnp08s, Xi-àllung
sinE8 XIsinSi-sn XsgEI'>'SUMS8 im XsIIsi- uncs sinE5
Xöl^Ei-nsn XInsEi-sEiIung8v,sncI im ds8cXsss8Xsu8
5sicsEN^S88E 11, 1 I

3. WwS. XnscXl, XImXsu kinclsi-msrXs 26 (slzgs-
SNc1sssE8 Xl-ojsXs), ssiIwEi8S Vsi'WsigEI'UNJ, 1 i

9. ^XsisngE8Sll8cXsss XIsuS8 3cX!oIz, /^PPSl-ssMSNs-
XZU8 unc! 5 H>oppE!msX^ssmi!isnXsu8E^ mis Xlos-
unssi-XSÜs^ung unc!/^uso^smi8E Ioc>i8s>-ss;S 16, 16,
26, HsocXE^smszs 9, 11, 1 7 / Oosssissc^si-sIzE, /XX-
SNc>EI-UNg8p!sNE, ssi!wsi8S Vsi'VVSigEl'UNg, /. 2;

16. LsugSno88sn8cXsss XsIcXXüX!, X1sX>'ssmiIisnXsu8E!'
Wicims^ssshs 64, 66 unc! 68, 7XXsnc!si'ung8pIsns,
sEi!wsi8s Vsi'wsigsl'ung, 2;

11.!?. X^sisingS^ XrXsn, X^ssüun^ Eins«' ^uso>-smi8S
sus Xss.-X!^. 1459 Xnvsksi-shs/Xsi 5cXu!Xsu88s>-sk;E
X!n 18. I. 2i

12. X. OuXIoi-, XimXsu VlsicXsi-v/sg 45, 2i
13. !mmoXi!isngsno88EN8cXsss Orolzmsss, XlsXi-ssmi-

!iEnXsu8s>- Dro88S!8s«'sIzs 7, 9/Lu!zEN8si'sk;S 33 unc!
46, /XXsnc!s>'ung8p!snE, ssilv,. Vs^wEigSi'ung, /. 2i

14. (D. Xlisclsi-msnn, X^lsüung sins8 d»!<onOmisgE-
Xsuc!s8 sus clsm d»-uncl8sücl< Xss.-XI,-. 234 sn ^s,-
î?sXSN8srstzs, 2i

15. Or. /X. ^snn, Xr8sEÜung Einsr d>!ssn!<sn!sgS im
VorgsrlEngEXiss unc! XinncXlung sins8 Xssi?>'sums8
su8 Isilsn cis8 XsIIsi Iöc!i8srsIzE 15, 2^. 2?

16. 5cXns!!sr 6-Lo., Xr8ls!!unz sins8 ossensn ZcXup-
psnsnXsuE8 sn cls8 Xrovi8orium Vsr8.-X!r. 1765
sn cisr druXEN8srslzs, /. 3?

17. O. V^/ic!msr, Xinsrisciung öirmsn8clOrsSi-8srsl)s 163 '

Ws8s8srs!)E, 2s. 3?
13. X. kruclsr, Ws8cX><ücXEnsusXsu sn clsr XIos8Eiss

XSNONENZS88S 33, 4?
19. dsno88sn8cXsss 5iX!grunc!, OmXsu 5cXönss!8!r. 1,

8ssussscXsrqusi 56, 53, I^1snE88S8sr. 2 unc! 4, 4 ;

26. X!. X4ssg, Vvr^si-senossEnXsisung VirmEN8c!orsSr-
8srslzs 5, 41

21. Wsiisnmsnn, c>rSisscXS8 X4EXrssmi!i6nXsu8
mis 2Xusc»-smi8En, XlosüXsrclscXung unc! Xlosunssr-
Xsüsruno Xs!sn?8cXu!8srsI;s 35/31 unc! OmXsu iin
Xrc>gE8cÌíos; Xs!sn?8cXu!8srsszS 31, 4^

22. X. 7XpsEr8 Xi-Xen, OmXsu im XsIlEr X!sugs88E 55,
WisclSrErvvsgun^, 5 i

23. /X. XlonEHgEr, 7rsppEnXsu8snXsu sn c!s8 /Xulo-
rEmi8sngEXsuc!E Xsi XicXs8srs!zs 11, 5;

24. ^cXsrsr-XlEiEr, dm- unc! ^usXsu Ximmss8sr. 93,
/XXsnclErung8p!sns, 5?

25. Zsscls ^üricX, /Xusorsmi8snsnXsu unc! /XXsnclsrung
c!E8 gsnsXmigssn /Xn-, dm- unc! ^.u!XsuS8 <ds-
rolcXsrshs 31, 5^

26. XI. Vssr, XinricXsung sins8 XrüX8sücI<^imms>'8 im
Hsoclc c!s8 Xsoss!nEuXsuE8 ?ur Xrono 5cXsss-

Xsu8sr8srs!;E 1, 6^
27. Zlscis ^üricX, XinXisclunH Isng8 clsr VViXicX8srsszS/

Xss.-X!rn. 491—497, I. 6-
23. X. IÜ8cXsr, 7XusorEmi8SnsnXsu unc! dmXsu im

XSÜsi'gE8cXol; 5u8EnXerg8s>'slzs 263, sEi!^si8S Ver-
Weigerung, 6?

29. (Os8cXw. /öXeli, XImXsu Vogsl8sn^8srsszs 23, 6 i

36. X. d-oXner, XImXsu X!sgiXscX8srs!ze 47, /XXsn-
c>Srung8pIsns, 7 ^

31. Or. X. dc ^oüiXossr-I^OmXer^er, OmXsu mis /Xulo-
rsmi8e X4ou880 N8srssze 15, 7;

32. X. Lser, OmXsu XIüXzs88e 12, 3i
33. ImmoXi!isnzsno88en8cXsss Xssurivsgs, X4sXrssmi-

IienXsu8 Ousour8srssze 267/X!eXeIXscX8srskze, Ver-
Xrsiserung c!sr Xs88sc!snsunc!smenss, 3

34. Xis8werX lissenXrunnen, ^usorsmi8s in Xlsrnis
Ousour8srskze, 3eEsussü!!ung8gsXies, 6.

tiircklieks ösuten in i?ürick-l.s!mbs«Ii. 5eis
c!sm ösu c!e8 XssrrXsu8S8 im IsXrs 1923 Xss 8icX c!s8
dusrlier XeimXscX we8ens!icX vsrsnciers. ^cXon c!s-
msl8 v/o!!se msn in VerXinclung mis c!sm XssrrXsu8
einen 5ss!Xsu er8ss!!sn! clocX Xsm msn c!snn c!s-
von sX, verssills c!is Xs8ssn sus längere /sit unc!
Xonnss sine ^X8simmung üXsr c!s8 XrojsXt vermsi-
Xsn. Os 8icX c!s8 (Ousrsisr XsimXscX ws8snt!icX ver-
growers Xst unc! immer nocX neue 5isc!s!ungsn im
XràteXen Xegrisssn 8incl, i8t S8 nun sn c!sr /sit, ciskz
Xsr vsr8procXens ZssIXsu ds8tslt gewinnt unc! ?ur
/Xu8tüXrung gslsngt. Osr /XrcXitsXt cis8 XtsrrXsu8S8,
!oX. XrsXsr, Xst ein XrojsXt tür cien 5ss!Xsu su8gs-
srXeitst. Ois8sr Xommt ^wi8cXsn XtsrrXsu8 unc! XircXs
sn c!is XtsIXs z^u liegen unc! wirc! mit clsn Xsic!sn
sncisrn deXsuc!sn unc! c!sm vorgslsgsrtsn XIsh sine
XinXsit Xi!c!sn. ^ut Wun8cX c!sr /sntrsIXircXsnpslsgs
wurcien größere I?sumvsrXs!tni88s gS8cXstsen, c!smit
sucX tür clie ssrnsrs /uXunss genügend gS8orgt Xt,
/ums! c!is XircXs sn XoXsn Xs8stsgsn Xsrsis8 ?u Xlein
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